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Einunddreißigste Verordnung zur Änderung von Rechtsverord-
nungen

zum Schutz vor dem Coronavirus SARS-CoV-2

Vom 2. Juli 2021

Artikel 1
Änderung der Coronaschutzverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1,
3 bis 6, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgeset-
zes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zu-
letzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November
2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel
1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S.
2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer 2c des Ge-
setzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 32 durch Arti-
kel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802)
neu gefasst, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018) und § 73
Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes
vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geändert worden sind, sowie von
§ 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom
8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1) und § 13 des Infektionsschutz-
und Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der
durch Artikel 1 Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV.
NRW. S.  312) geändert worden ist, verordnet das Ministerium für Ar-
beit, Gesundheit und Soziales:

Die Coronaschutzverordnung vom 24. Juni 2021 (GV. NRW. S. 731a),
die durch Verordnung vom 28. Juni 2021 (GV. NRW. S. 758a) geän-
dert worden ist, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Absatz 5 wird aufgehoben.

2. § 2 Absatz 2 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Soweit diese Verordnung keine besonderen Regelungen – vor allem
im Hinblick auf Arbeitsplätze mit Kontakt zu Kundinnen und Kunden –
enthält, ergeben sich für Betriebe, Unternehmen, Behörden und ande-
re Arbeitgeber die Vorgaben zum Infektionsschutz vorrangig aus den
Vorschriften des Arbeitsschutzes, insbesondere der SARS-CoV-2-
Arbeitsschutzverordnung des Bundesministeriums für Arbeit und So-
ziales vom 25. Juni 2021 (BAnz AT 28.01.2021 V1) in der jeweils gel-
tenden Fassung.“

3. § 5 Absatz 4a wird folgender Satz angefügt:



„In geschlossenen Räumlichkeiten nach Absatz 3 Satz 1 Nummer 7
können zudem Beschäftigte, die keinen Kontakt mit Kundinnen und
Kunden beziehungsweise Besucherinnen und Besuchern haben, auf
das Tragen einer Maske verzichten.“

4. § 7 Absatz 1 wird wie folgt geändert:

a) In Satz 1 werden die Wörter „nach § 28b des Infektionsschutzgeset-
zes oder“ gestrichen.

b) In Satz 4 werden die Wörter „vorbehaltlich der strengeren Anforde-
rungen des § 28b des Infektionsschutzgesetzes“ gestrichen.

5. In § 11 Absatz 2 Satz 1 Nummer 2 werden die Wörter „und – ab
dem 7. Juni 2021 – auch für die“ durch das Wort „oder“ ersetzt.

6. § 12 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 wird folgender Satz angefügt:

„Die Regelungen sind entsprechend anwendbar auf Betreuungsange-
bote, die unmittelbar von Arbeitgeberinnen und Arbeitgebern oder in
Kooperation mit ihnen für die Kinder ihrer Beschäftigten erbracht wer-
den.“

b) Absatz 6 wird aufgehoben.

7. In § 15 Absatz 4 wird nach Nummer 1 folgende Nummer 1a einge-
fügt:

„1a. der Betrieb von Hallenschwimmbädern unter den übrigen Voraus-
setzungen von Absatz 3 Nummer 1 während Zeiten, in denen die Ein-
richtung ausschließlich für den Vereinssportbetrieb genutzt wird, auch
ohne Negativtestnachweis,“.

Artikel 2
Änderung der Coronabetreuungsverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1,
3 bis 6, § 33, § 73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutz-
gesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Ab-
satz 1 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. No-
vember 2020 (BGBl. I S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6
durch Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020
(BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 durch Artikel 1 Nummer
2c des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 32
durch Artikel 1 Nummer 4 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I
S. 802) neu gefasst, § 33 durch Artikel 1 Nummer 12 des Gesetzes
vom 10. Februar 2020 (BGBl. I S. 148) neu gefasst, § 73 Absatz 1a
Nummer 6 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19.
Mai 2020 (BGBl. I S. 1010) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt
durch Artikel 1 Nummer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I
S. 802) geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz
AT 08.05.2021 V1) und von § 13 des Infektionsschutz- und Befugnis-
gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1



Nummer 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S.  312) ge-
ändert worden ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit
und Soziales:

Die Coronabetreuungsverordnung vom 21. Mai 2021 (
GV. NRW. S. 560a), die zuletzt durch Verordnung vom 29. Juni 2021 (
GV. NRW. S. 758b) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:

1. § 1 wird wie folgt geändert:

a) Nach Absatz 2f wird folgender Absatz 2g eingefügt:

„(2g) Finden Angebote nach Absatz 2 während der Schulferien statt,
können die Tests einschließlich der Ausstellung von Testnachweisen
auch als von den verantwortlichen Betreuungskräften beaufsichtige
Selbsttests gemäß § 7 Absatz 2 der Coronaschutzverordnung erfol-
gen. Die für das Angebot verantwortlichen Personen informieren die
zuständige örtliche Gesundheitsbehörde unmittelbar über positive
Testergebnisse.“

b) In § Absatz 3 Satz 2 wird die Angabe „21. Januar 2021 (BAnz AT
22.01.2021 V1)“ durch die Angabe „25. Juni 2021 (BAnz AT
28.06.2021 V1)“ ersetzt.

c) Absatz 4 Satz 1 wird wie folgt gefasst:

„Abweichend von Absatz 3 kann die Lehr- oder Betreuungskraft ent-
scheiden, dass das Tragen einer Maske in Innenbereichen zeitweise
oder in bestimmten Unterrichtseinheiten mit den pädagogischen Erfor-
dernissen und den Zielen des Unterrichts nicht vereinbar ist, insbeson-
dere bei Prüfungen oder während des Schulschwimmens in Hallenbä-
dern sowie im Rahmen von Betreuungsangeboten mit wenigen Perso-
nen in ausreichend großen Räumlichkeiten.“

2. § 2 wird folgt gefasst:

„§ 2
Kindertageseinrichtungen, Kindertagespflegestellen,

Heilpädagogische Kindertageseinrichtungen

(1) Zur Verringerung von Infektionsrisiken bezogen auf das SARS-
CoV-2-Virus haben Kindertageseinrichtungen (einschließlich Hort- und
Spielgruppen), Kindertagespflegestellen, heilpädagogische Kinderta-
geseinrichtungen und Gruppen sowie Angebote der Kinderbetreuung
in besonderen Fällen (Brückenprojekte) im Rahmen des Regelbetriebs
geeignete Vorkehrungen zur Hygiene, zur Gewährleistung eines Min-
destabstands von 1,5 Metern zwischen erwachsenen Personen und
zur Rückverfolgbarkeit nach § 8 Absatz 1 und 2 der Coronaschutzver-
ordnung sicherzustellen.

(2) Kann der Mindestabstand zwischen erwachsenen Personen, ins-
besondere beim Betreten und Verlassen der Betreuungsangebote,
nicht eingehalten werden, ist eine medizinische Gesichtsmaske oder
eine Atemschutzmaske im Sinne von § 5 Absatz 1 Satz 2 und 3 der
Coronaschutzverordnung zu tragen. Von der Pflicht zum Tragen einer
Maske nach Satz 1 ausgenommen sind



1. Kinder bis zum Schuleintritt,

2. in Kreisen und kreisfreien Städten der Inzidenzstufe 2 im Sinne von
§ 1 Absatz 4 der Coronaschutzverordnung die Beschäftigten in Kin-
dertageseinrichtungen und die Kindertagespflegepersonen beim Auf-
enthalt im Freien,

3. in Kreisen und kreisfreien Städten der Inzidenzstufe 1 alle erwach-
senen Personen beim Aufenthalt im Freien und

4. in Kreisen und kreisfreien Städten der Inzidenzstufe 1 die Beschäf-
tigten bis zu einer Anzahl von fünf gleichzeitig Anwesenden bei einem
Aufenthalt in geschlossenen Räumen.

§ 5 Absatz 6 Nummer 2 und 4 der Coronaschutzverordnung findet An-
wendung.“

3. § 3 wird aufgehoben.

Artikel 3
Änderung der Corona-Test-und-Quarantäneverordnung

Auf Grund von § 32 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Absatz 1
Nummer 1 und 15, Absatz 3 bis 6, § 29, § 30, § 31 in Verbindung mit §
73 Absatz 1a Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom
20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch
Artikel 1 Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I
S. 2397) geändert, § 28a Absatz 1 Nummer 1 und 15, 4 bis 6 durch
Artikel 1 Nummer 17 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I
S. 2397) eingefügt, § 28a Absatz 3 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 2c
des Gesetzes vom 29. März 2021 (BGBl. I S. 370) geändert, § 29 zu-
letzt durch Artikel 41 Nummer 7 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (BGBl.
I S. 1594), § 30 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 18 des Gesetzes vom
19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018), § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt
durch Artikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I.
S. 1018) und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Num-
mer 5 des Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geändert
worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-Schutzmaßnahmen-
Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz AT 08.05.2021 V1)
und von § 6 Absatz 2 Nummer 2 und § 13 des Infektionsschutz- und
Befugnisgesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), die durch
Artikel 1 Nummer 4 und 6 des Gesetzes vom 25. März 2021 (
GV. NRW. S. 312) geändert worden sind, verordnet das Ministerium
für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen:

Die Corona-Test-und-Quarantäneverordnung vom 8. April 2021 (
GV. NRW. S. 356), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 24.
Juni 2021 (GV. NRW. S. 730a) geändert worden ist, wird wie folgt ge-
ändert:

1. In § 4 Satz 1 wird die Angabe „§ 5 Absatz 1 der SARS-CoV-2-
Arbeitsschutzverordnung vom 21. Januar 2021 (BAnz AT 22.01.2021
V1), die zuletzt durch Verordnung vom 21. April 2021 (BAnz AT
22.04.2021 V1) geändert worden ist,“ durch die Angabe „§ 4 Absatz 1
der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzverordnung vom 25. Juni 2021 (BAnz
AT 28.06.2021 V1)“ ersetzt.



2. In § 21 Satz 1 wird die Angabe „5. Juli“ durch die Angabe „2. Au-
gust“ ersetzt.

3. Die bisherige Anlage 2 der Corona-Test-und-
Quarantäneverordnung wird durch die Anlage zu dieser Verordnung
ersetzt.

Artikel 4
Änderung der Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesund-

heit und Soziales
zur Vermeidung weiterer Infektionsgeschehen mit dem Coronavi-

rus SARS-CoV-2
in Großbetrieben der Fleischwirtschaft

Auf Grund von § 32 Satz 1 in Verbindung mit § 28 Absatz 1, § 28a Ab-
satz 1 Nummer 1, 2, 4, 14 und 17, Absatz 3 bis 6 und § 73 Absatz 1a
Nummer 6 und 24 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000
(BGBl. I S. 1045), von denen § 28 Absatz 1 zuletzt durch Artikel 1
Nummer 16 des Gesetzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397)
geändert, § 28a Absatz 1, 4 bis 6 durch Artikel 1 Nummer 17 des Ge-
setzes vom 18. November 2020 (BGBl. I S. 2397) eingefügt, § 28a Ab-
satz 3 durch Artikel 1 Nummer 2c des Gesetzes vom 29. März 2021
(BGBl. I S. 370) geändert, § 73 Absatz 1a Nummer 6 zuletzt durch Ar-
tikel 1 Nummer 26 des Gesetzes vom 19. Mai 2020 (BGBl. I S. 1018)
und § 73 Absatz 1a Nummer 24 zuletzt durch Artikel 1 Nummer 5 des
Gesetzes vom 22. April 2021 (BGBl. I S. 802) geändert worden sind
geändert worden sind, sowie von § 11 der COVID-19-
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung vom 8. Mai 2021 (BAnz
AT 08.05.2021 V1) und von § 13 des Infektionsschutz- und Befugnis-
gesetzes vom 14. April 2020 (GV. NRW. S. 218b), der durch Artikel 1
des Gesetzes vom 25. März 2021 (GV. NRW. S.   312) geändert wor-
den ist, verordnet das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Sozia-
les:

In § 7 der Verordnung des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und So-
ziales zur Vermeidung weiterer Infektionsgeschehen mit dem Corona-
virus SARS-CoV-2 in Großbetrieben der Fleischwirtschaft vom 9. Mai
2021 (GV. NRW. S. 544), die zuletzt durch Artikel 5 der Verordnung
vom 2. Juni 2021 (GV. NRW. S. 612c) geändert worden ist, wird die
Angabe „5. Juli“ durch die Angabe „2. August“ ersetzt.

Artikel 5
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft.

Düsseldorf, den 2. Juli 2021

Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales
des Landes Nordrhein-Westfalen

Karl-Josef  L a u m a n n

GV. NRW. 2021 S. 834


